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eüage zu M . 2M der Karlsruher Zeitung.
Sonntag , Dezember 1871 .

Deutschland .
xl Berlin , 30 Nov . Der Staatshaushalts - Etat

für das Ahr 1872 , welcher dem Landtage zugeht , be¬
rechnet die Einnahmen und die Ausgaben des preußischen
Staates balancirand auf 186,064,453 Thaler. Dabei
sind die dauernden Ausgaben auf 173,479,064 Thlr- , die
einmaligen und außerordentlichen auf 12,585,389 Thlr.
veranschlagt . Nach dem Etatsentwurf werden eingenommen :
1) vom Finanzministerium 103,280,193 Thlr. ; davon aus
den Domänen und Forsten 20,953,931 Thlr. ; aus den direk¬
ten Steuern 44,031,000 Thlr . ; aus den indirekten Steuern
18,532,000 Thlr. ; aus der Lotterie 1,335,500 Thlr. rc. ;
2) vom Handelsministerium 67,534,059 Thlr . , wovon
40,778,922 Thlr . auf das Eisenbahn-Wesen, 26,230,373 Thlr.
auf das Berg- , Hütten- und Salinenwesen kommen ; 3)
vom Justizministerium 13,928,400 Thlr. ; 4) vom Land -
wirthschasts - Ministerium 1,008,510 Thlr . ; 5) vom Mini¬
sterium des Innern 980,266 Thlr. Unter den dauernden
Ausgaben stehen in erster Reihe die Betriebs -, ErhebungS-
und Verwaltungskosten der einzelnen Einnahmezweige. Sie
betragen : beim Finanzministerium 17,986,073 Thlr. ; beim
Handelsministerium 46,511,439 Thlr. , davon für das
Eisenbahn-Wesen 25,666,835 Thlr. , für das Berg-, Hütten -
und Salincnwesen 20,701,604 Thlr. rc . Die eigentlichen
Staats -Verwaltungsausgabe» belaufen sich ; 1) beim Staats¬
ministerium auf 375,465 Thlr. ; 2) beim Ministerium deS
Auswärtigen auf 133,900 Thlr. ; 3) beim Finanzmini¬
sterium auf 33,902,215 Thlr. ; 4) beim Handelsministerium
auf 10,030,044 Thlr . ; 5) beim Justizministerium auf
17,397,155 Thlr . ; 6) beim Ministerium des Innern auf
8,792,813 Thlr . ; 7) beim Landwirthschafts- Ministerium
auf 2,414,958 Thlr. ; 8) beim Kultus- rc. Ministerium
auf 7,135,699 Thlr. ; 9) bei der Verwaltung der Hohen -
zollern ' schen Lande auf 227,086 Thlr. Die einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben find berechnet : für das
Staatsministerium auf 40,000 Thlr . ; für das Finanz¬
ministerium auf 2,091,430 Thlr. ; für das Handelsmini¬
sterium auf 7,039,000 Thlr. ; für das Justizministerium
auf 638,000 Thlr. ; für das Ministerium des Innern
auf 478,928 Thlr . ; für das Landwirthschafts - Mini¬
sterium auf 348,401 Thlr. ; für das Kultus- rc. Mini¬
sterium auf 1,929,401 Thlr.

In mehreren neuen LandeStheilen erfolgt der Woh¬
nungswechsel zur Zeit der Quartalseste — Ostern,
Johannis rc. Diese Einrichtung bewirkt Unzuträglich¬
keiten. Um dieselben zu vermeiden , soll das Gesetz vom
30 . Juni 1834 über die Wvhnungs - Miethsverträge auf
die ganze Monarchie ausgedehnt werden .

Rußland und Polen .
^ St . Petersburg , 26. Nov. Auswärtige Blätter

verbreiten das Gerücht , die deutsche Universität zu
Dorpat solle in eine russische Hochschule verwandelt
werden . Ultranationale Blätter in Rußland greifen die¬
sen Gedanken auf und behaupten , es seien bereits
Schritte geschehen , um die Dorpatcr Universität gänz¬
lich aufzuheben und an ihrer Stelle in Wilna eine rus¬
sische Lehranstalt zu errichten. Alle diese Ausstreuungen
entbehren jeder Begründung. Den bestimmtesten Versiche¬
rungen nach ist maßgebenden OrteS ein solcher Plan nie¬
mals aufgetaucht . Insbesondere der Kaiser hat wiederholt
die großen Verdienste der Universität Dorpat um die För¬
derung der Bildung in Rußland mit den ehrendsten Worten
anerkannt. Die Fanatiker der Nationalpartei allerdings sehen
dies deutsche Bildungsinstitut mit scheelen Blicken an und
würden seine Beseitigung frcudigst begrüßen .

Badischer Landtag .

Wir theilen in Nachstehendem unseren Lesern die beiden
Minoritätsadreß - Entwürfe mit, die in der Sitzung
der Zweiten Kammer vom 2 . Dezbr. zur Verlesung kamen.

I .

Durchlauchtigster Großtzerzog ,
Gnädigster Fürst und Herr !

Eure König!. Hoheit haben uns vom Throne mit Wor¬
ten des höchsten Vertrauens empfangen , daß wir , die neu-
erwählten Vertreter des badischen Volkes , nach Kräften
beitragen werden , die Errungenschaften des großen deut¬
schen Krieges zu festigen und die freie , selbständige Ent¬
wicklung unseres inneren Staatslebens, so viel an uns ist,
zu sördern . Wir werden mit ganzer Hingebung bemüht
sein, diesen hohen Anforderungen gerecht zu werden .

Unser Großherzogthum ist jetzt ein lebendiges Glied des
neuen Deutschen Reiches. Mit Freuden werden wir an
die unS in erster Reihe gestellte Aufgabe gehen , unsere
Gesetzgebung mit allgemeinen deutschen Gesetzen in Einklang
zu bringen. Ein großer Segen wird es sein , wenn auch
das Band gleichen, überall geltenden Rechtes uns mit
unfern Bruderstämmen vereinigt.

Wir sind glücklich , aus dem Munde Eurer König!.
Hoheit zu vernehmen , daß dir Kriegskontribution die Mit¬
tel bietet, die Kriegslasten und Schäden auszugleichen , daß
trotz des Krieges ohne Gleichen alle Bedürfnisse des Staates
durch die laufenden Einnahmen gedeckt sind , daß an die
Steuerkraft des Landes keine neuen Ansprüche werden ge¬
macht werden.

Auch wir haben in allen Gauen unserer lieben Heimath

die Wahrnehmung gemacht , welch ' erfreulichen Fortgang
alle Arbeiten und Künste des Friedens genommen haben,
und wir dürfen mit Zuversicht hoffen, daß die Wieder¬
aufnahme der Bauten an Eisenbahnen und Landstraßen
dem gewerblichen Leben immer freiere , raschere Bewegung
bringen wird.

Wenn Eurer Königlichen Hoheit Regierung unter diesen
Verhältnissen die vielfach sehr knappen Besoldungen der
öffentlichen Diener und Beamten aufzubessern uns Vor¬
schlägen wird , so erkennen auch die Vertreter des Volkes
hierin eine Pflicht und ein dringendes Interesse. Soweit
uns noch gestattet ist, an der Verfügung über die Steuer-
kräfte des Landes Theil zu nehmen , wird es uns zur größ¬
ten Genugthuung gereichen , überall einem gesunden, blühen¬
den Leben den Boden und die Wege zu öffnen .

Dagegen wollen wir der Hoffnung nicht entsagen , daß
die möglich gewordene Vereinfachung vieler staatlicher Ein¬
richtungen zu Ersparnissen und in Folge derselben zu
einiger Erleichterung des steuertragenden Volkes führen
wird.

Allem aber/selbst der blutig errungenen nationalen Ein¬
heit voran , gilt uns die Freiheit des Gewissens , des Gei¬
stes, des Rechts . Möge sie stets in unserem Lande geach¬
tet, nie durch die Gewalt des Gesetzes gebrochen werden !

Wir vertrauen den Verheißungen unseres erhabenen
Fürsten.

Karlsruhe , den 29. November 1871 .
Förderer . Hansjakob . Hosmann . Lender .

Marke . Neumann . Reichert . Schulz .

II.
Königliche Hoheit !

Auf Grund eines neuen Wahlgesetzes zur Vertretung
der Interessen des Volkes berufen , kommen wir Ihrer
Regierung mit dem Freimuth entgegen , welcher die beste
Rechtfertigung des Vertrauens ist, das Ew . Königl . Hoheit
uns auszusprechen geruht haben .

Große Gefahren , gewaltige Anstrengungen, beispiellose
Siege haben das lang ersehnte Ziel des deutschen Volkes, für
dessen Erreichung seit einem halben Jahrhundert Deutsch¬
lands beste, edelste Söhne gekämpft und gelitten haben , die
politische Einigung des Vaterlandes zu Stande gebracht.

Dieser Einigung die höhere Weihe der Freiheit und
durch sie die begeisterte Hingebung des Volkes zu erlangen,
betrachten wir als unsere höchste Aufgabe , durch deren Lö¬
sung das große Werk seiner Vollendung, seiner Sicherung
gegen alle drohenden Stürme, gleichviel woher sie kommen,
entgegen geführt werden wird.

Die Hingabe von Rechten an das Grsammtvaterland,
die Einfügung in das große Ganze , soweit sie nothwendig
oder nur nützlich , wird von keinem deutschen Manne miß¬
billigt — aber eines schmerzlichen Gefühles können wir
uns nicht erwehren , wenn wir bedeutende Rechte nicht an
das große Ganze , sondern an den größten deutschen Staat
hingegeben sehen , dessen Verdienste um unser Aller Wohl
wir freudig und dankbar anerkennen , mit dem aber unsere
Kräfte unter Erhaltung der Gelöstheit unseres Staats -
lebens in eben so ersprießlicher Weise verbunden werden
konnten , wie sie es im Drange der Gefahr waren und
wie andere deutsche Staaten ihm noch verbunden sind.

Unser Heer konnte dem deutschen Heere eingefügt wer¬
den, wie die Heere anderer deutscher Staaten — seine
Einreihung in daS preußische Heer , sein Aufgehen in
demselben hat, indem cs die ruhmreiche -Existenz dieses Hee-
restheils vernichtete, nicht einmal den Vortheil gebracht, die
Bildung des deutschen Gesammtheeres zu fördern , sondern
eher dieselbe erschwert.

Freudig bereit , der Gesetzgebung Gesammtdeutschlands
uns unterzuordnen , selbst wenn dieselbe im Bereiche der
materiellen Interessen unsere Lasten erhöht — im Bereiche
des bürgerlichen Rechts sogar das Opfer einer durch 60-
jährige Gewöhnung mit uns verwachsenen , vortrefflichen
Gesetzgebung zu bringen , können wir nicht ohne Besorg-
niß der Reichsgesetzgebung auf den Gebieten der Presse und
der Vereine entgegen sehen , können wir nicht umhin, feier¬
lich auszusprechsn , wie hochheilig uns das Institut des
Schwurgerichts ist , dessen Mängel wir nicht durch seine
Beseitigung wcggewischt , sondern mit weiser Hand verbes¬
sert zu sehen wünschen.

Für diese Institute , wie für unser Gemeindeleben , er¬
greifen wir fest und dankbar die Zusicherung des Strebens
Ew . König !. Hoheit , die selbständige Entwicklung der ge¬
liebten Heimath in ihrem freien , unabhängig zu erhalten¬
den inneren Staatsleben mit allen Kräften zu fördern.Nur unter dieser Voraussetzung sehen wir getrosten
Muthes einen großen Theil der Gesetzgebungsarbeit an den
Reichstag übergehen, der nie vergessen möge , daß nur ein
freies Volk ein starkes ist.

Von ihm erwarten wir die Festigung der Rechte des
deutschen Volkes und aller seiner Stämme , mit welchen
wir neben der Gleichheit der Lasten auch die der Rechte
theilen wollen , — die Anerkennung der Grundrechte, für
deren verfassungsmäßige Gewährleistung die Verantwort¬
lichkeit der Minister der Einzelstaaten für ihre Abstim¬
mungen im Bundesrath nur ein schwacher Nothbehelf ist,den jedoch immerhin unsere Regierung nie außer Augen
kaffen wird .

Das Gesetz über die Einführung des ^deutschen Straf¬
gesetzbuches werden wir mit sorgsamer Aufmerksamkeit be-
rathen und ebenso bestrebt sein , unsere Gesetzgebung den
Gesetzen de« Reiches anzupaffen , stets bedacht, unsere et¬
was in's Schwanken gerathene Verfassung und die durch
sie verbrieften Rechte vor wesentlicher Schädigung zu
wahren.

Die Ausgleichung der Kriegslasten und Schäden be¬
trachten wir als ein unabweisbares Gebot der Gerechtig¬
keit. Sie soll, nachdem der Krieg eben so glücklich allst
glorreich beendigt, nachdem seine Lasten dem Ganzen so
leicht, so reichlich ausgeglichen wurden , den Einzelnen,
Bürgern und Gemeinden , volle Entschädigung ohne Be¬
schränkung auf karg normirte Sätze gewähren , wenn nöthig
über das Maß der erlangten Kriegskontribution hinaus,
wozu die Bevölkerungen der von dem Kriege nicht berühr¬
ten Lsndestheile gerne ihre Beiträge leisten werden .

Das Glück, die Erfolge , die Allen geworden, sollen nicht
mit Opfern der Einzelnen erkauft werden. Baden ist reich
genug , gemeinsame Lasten gemeinschaftlich zu tragen .

Indem wir die Wiederaufnahme der Eisenbahn-Bauten
und deren Beförderung mit Freuden begrüßen , geben wir
der Hoffnung Raum, daß auch der so vielfach mangelhafte,weit hinter dem gewöhnlichen Bedürfnisse zurückgebliebene
Eisenbahn- Betrieb endlich den Anforderungen des ge¬
steigerten Verkehrs Genüge leisten und dadurch

'bie Ent¬
wickelung des Wohlstandes fördern werde, welche sonst trotzallen Fleißes der Bevölkerung gehemmt bleibt .

Für die Aufbesserung der Gehalte der Beamten und
Angestellten in den unteren und mittleren Klassen wird
das Land gerne die Opfer bringen , welche seine Mittel
ihm gestatten . Sie sind hauptsächlich zu finden in der
Minderung der Zahl der Beamten und der Vereinfachung
des Verwaltungsorganismus , welche unserer neuen be¬
scheideneren Stellung im Reiche entspricht und zugleich
der Selbstverwaltung neue Bahnen zu öffnen geeignet ist.

Bestimmten , hierauf gerichteten Vorschlägen der Regie¬
rung sehen wir mit lebhafter Spannung entgegen und
versprechen ihnen unsere eifrigste Mitwirkung.

Die Verzögerung der Vorlage des Budgets für 1872/73
finden wir in der Rücksicht auf den Reichshaushalts-Etat
begründet. Wir werden dasselbe seiner Zeit einer ein¬
gehenden Prüfung unterziehen , sowie die jetzt schon vorge¬
legten Rechnungsnachweisungen für 1868/69.

Wenn wir mit Befriedigung die Ankündigung verneh¬
men , daß die unmittelbaren Kriegskosten dank der glän¬
zenden, von Erfolg gekrönten Tapferkeit unserer Heere und
dem Genie unserer Feldherren durch die Erlebnisse des
Krieges ihre Deckung finden, — daß trotz des durch die
Anforderungen des Reichs und seiner Sicherheit, sowie die
Bedürfnisse des Landes gesteigerten Staatsaufwands für
den Augenblick keine neue Steuern dem Lande auferlegt
werden müssen , so können wir uns doch nicht verhehlen,
daß auch ohne Einführung neuer Steuern dennoch höhere
Anforderungen durch höhere Werthung der Steuerobjekte
Platz greifen , und daß höhere Ansprüche unausbleiblich und
doppelt schwer zu ertragen sind , wenn nicht durch eine
bedeutende Herabsetzung der Militärdienstzeit von dem
Reiche eine wesentliche finanzielle und volkswirthschaftliche
Erleichterung gewährt wird , welche die Wehrkraft der Na¬
tion nicht mindert, sondern sogar noch zu erhöhen geeignet
ist, — wenn nicht durch ein besseres Steuersystem eine ge¬
rechtere Verkeilung der Steuern herbeigeführt wird.

Für die Gemeinden , insbesondere die größeren Städte,
ist eine Aenderung des Steuersystems , ist die Gestattung
der Einführung einer Einkommensteuer ein unbedingtes,
dringendes Gebot der Nothwendigkeit, wenn sie den großen
Anforderungen genügen sollen, welche die neue Gesetzgebungim Unterstützungswesen , oie Pflege des Unterrichts und die
Förderung der Gewerbthätigkeit gebieterisch an sie stellen .Mit Eurer Königl. Hoheit erwarten und hoffen wir in
dem geeinigten Deutschland einen neuen Aufschwung deS
materiellen und geistigen Lebens. Wie eines durch das
andere , so sind beide bedingt durch die freie Entwicklungaller geistigen Kräfte , durch die bürgerliche und religiöse
Freiheit, deren Grund zu legen ist in weitest ausgedehnter,Allen ohne Unterschied zugänglicher Volksbildung — deren
Bau aus diesem Grunde aufzuführen ist in freien bürger¬
lichen Einrichtungen.

In ihm wird das deutsche Volk sicher wohnen und allen
innern wie äußern Stürmen trotzen können.

Auch Badens Volk will für sein redlich Theil dazu Mit¬
wirken . Die Einigkeit gibt Kraft — Dauer gibt beiden
nur die Freiheit.

Karlsruhe , den 24 . November 1871.
Eller . Eichelsdörfer .

Badische Chronik.

--- Karlsruhe , 30 . Nov. ( Kirchliches . ) Dir Wochen »
Gottesdienste der evangelischen Gemeinde , welche früher Don¬
nerstag Vormittag « bei Sußerst schwach besuchter Kirche stattfan -
dcn , find bekanntlich beim Ausbruch deS Kriege « als Krieg « - Bet »
stunden auf den Abend verlegt worden und erfreuten sich als solche
stets der regsten Beiheiligung von Seiten der Gemeindeglieder. Nach
Beendigung des Kriege« behielt man für unsere Wochenandschten bie
Abendstunden (6 Uhr , feit Herbst 5 Uhr) bei. Zugleich wurde die
Einrichtung getrosten , daß jeder Geistliche diese Gottesdienste je einen



Monat lang abhält , womit dir Möglichkeit gegeben ist, umfangreichere
religiöse Stoffe im Zusammenhang zu behandeln. Seitdem haben die

Wochen- GotteSdiensir im religiösen Gemeindelebeu sichtlich an Einfluß

gewonnen , besonder» im Monat November , wo Hr . Stadlpfarrer
Zittel in fünf Vorlagen eine Frage behandelte , über welche auch
in gebildeten Kreisen nur sehr unklare und dürslige Vorstellungen vor¬
handen sind — die Entstehung der Bibel . Nachdem er im

ersten Vorträge die Sammlung de» biblischen Canon » erörtert , wandte
er sich zu den einzelnen Gruppen von heiligen Schriften ( . Gesetz",
»Propheten " , Paulu », Evangelien) , deren Inhalt und EntstehungSver-

HLltniss « er in klaren , scharfen Umrissen den immer zahlreicher , beson¬
der» au» den Reihen der gebildeten Stände sich einfindenden Zuhörern
vor Augen führte. Sehr wünschenSwerch wäre e«, wenn diese eben so
belehrenden al» im besten Sinne des Worte» erbaulichen Vorträge, die

durch ihren hohm Wahrheit - ernst und ihre religiöse Wärme und Weihe
gewiß die Herzen aller Zuhörer mächtig ergriffen habm , der Gemeinde
recht bald durch den Druck zum bleibenden Besitz übergeben würden.

-s- Karlsruhe , 1 . Dez . (Strafkammer .) Bekanntlich kam
diesen Sommer in Bruchsal durch die Fahrlässigkeit eine» Apolheker -

lehrliuz » der 8>/rjährige Max Levisohn , Sohn de» ch Kaufmann »

Levisohn , um das Leben . Wir erfahren hierüber aus der heutigen
Verhandlung gegen Ernst Ganser von Mühlburg Folgendes. Für
genanntes Kind Mar Levisohn , da« an einem mit Fieber begleiteten
Katarrh erkrankt war , verschrieb der behandelnde Arzt 6 Decigr. salz-

sauern verdünnten Chinin , einige Tropfen verdünnter Salzsäure und
150 Gr . Wasser. Da » Rezept wurde am Sonntag den 13. Aug.,
Abends ' /. 6 Uhr . in die Stattapotheke von Hrn . Wilser getragen,
welcher sich um V-6 Uhr zu einem Leichenkegängniß beg ben hatte.
Der geprüfte Gehilfe hatte seinen AuSgang , und so kam e», und zwar

im Widerspruch mit bestehender Verordnung , daß der ISjährig « Lehr¬
ling Ganser do » Geschäft besorgte Und da« Rez' pt zubereitete. Nun
war unglücklicher Änse einige Wochen vorher in der Wil er ' schen Apo-

thekt bezüglich der Stellung der Flaschen eine Aenderung in der Weise
eingctrete» , daß tie Fla che uüt morpdium muratieum an die Stelle
kam , wo vorher da- etünwum wurslicum gestanden war. Ohne auf
die Aufschrift zu sehen , schüttete der Angeklagte au - dem Morphium -

glase da» im Rezept bestimmte Quantum in da« ArzneiglaS, thal 150
Gramm Wasser und 15 Tropfen verdünnter Salzsäure dazu und

übergab die Arznei. Nach einigen Minuten war Ernst G nser ver¬
anlaßt , für ein anderes Rezept Morphium zu holea , ec eiudeckie die
Verwechslung, ließ dir Arznei bei Frau Levisohn holen und schickte nach
einem Arzt — allein zu spät , da « Kind halte ei >en Löffel voll von
der Arznei genommen und starb trotz aller ärztlichen Hilft am 14.
Aug. Nach der Analyse batte e» in dem 16 Kubikcentim ter halten¬
den Löffel etwa 0 .014 Gramm oder 64 Milligramm salzsaures Mor¬
phium erhalten , was nach dem Ausspruch der Aerzle für sich allein,
ohne Rücksicht auf den sonstigen Krankheilszustand, den Tod de» schwäch¬
lichen Knaben veranlaßte .

Eriffi Ganser ist 19 Jahre alt , seit 3 ' / » Jahren in der Lehre , sehr
gut prädizirt , etwas kurzsichtig , bereitete sich damals zum Gthilftn -

eiamen vor und entschuldigt damit seine Zerstreutheit ; — diese Ent -

lastung-momente konnten jedoch volle Straflosigkeit nicht bewirken, der

Angeklagte wurde zu einer aus der Festung zu erstehend :« Kreisge-

sängnißstrafe von 4 Monaten verurtheilt .
Vorher batte die Verhandlung gegen den Metzger Lorenz

HenkeS statt, welche besonder» die zahlreich anwtsenden Viehhändler
und Metzger inleressirte. Der Angeklagte , wohnhaft in Hambrü -
cken , großh. Bezirksamt » Bruchsal , hat im August dieses Jahrs auf
den Viehmärkten in Bruchsal und Breiten von dem durch die Vieh¬
händler in WirihSställe gestellte« Vieh mehrere Kühe gestohlen , urd

wurde dessen trotz seine - Läugnen» gegenüber den bestimmten Anga¬
ben der Zeugm , welchr ihre Kühe bi» aus die Zahnlücken genau im
Gedächtniß hatten , überführt , und zu einer Arbeitshausstrafe von 1 ' / ,
Jahren verurthnlt .

Da » Hamburger Post -Dampfschiff . Tburingia "
, Kapitän Ehler « ,

von der Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfabrl - Aktien- Gesell-
schaft , ging, erpedirt von Hrn . August Bolten , William Miller '«
Nachf .» am 29 . Novbr. von Hamburg vj , Havre nach Neu ,
Uork ab.

Außer einer starken Brief - lind Paketpost hatte dasselbe 48 Paffa¬
giere in der Kajüte und 275 Passagiere im Zwischendeck, sowie volle
Ladung.

WitterungSbeodacbrungen
der meteorologische« Station Karlsruhe.

30 . Nov.
Dirvmerer. Thermo¬

meter.
Fruchtig ,

keil ü>
P»»>«!!.

km.
Wind . Himmel . W » iter » >>g:

Mrg«. 7llhr 27" 5 .4" ' 4- 0 .3 083 SW . bedeck» trüb , Schnee
Mtg«. r . 27" 5,6 '" 1- i .o 0.75 b. bed.
Nachts » . 27" 5.8" ' -i- 0.1 0.79 - . .

1 . DZ
« rgS . 7llhr 27" 5,4' " ch 0 .3 0,«3 SW . bedeckttrüb , Schnee
MtgS. 2 , 27 " 5,6" ' 1- 1,0 0.75 E b. bed . - ,
RschtS S . 27" 5 .8" ' -t- 0,1 0.79 » 0

Verantwortlicher Redakleur :
k>r. I . Herm. Kroe nlein

F.40. In der Hahn 'schen Hofbnchhandlung in Hannover ist so eben erschienen und durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

Ooru78 üworiqjlis st prali ^ns äs lanxns kranyaiso
röäigs 8vr un plan entiöromoat nsut .

Schule -er französischen Compositwn und Conversation
nebst Repetitionsgrammatik für Gymnasien , Real- , Gewerb - und Handelsschulen , sowie

für den Privatunterricht
von

Oscar Dolch ,
Sludiendireklor am Englischen Institut in Heidelberg.

gr . 8. geheftet 27 Sgr . , gebunden 1 Thlr.

F .64 . Nr . 10,316 . Karlsruhe

MgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogtbumBaden .
Darlehens -Kasse .

In Gemäßheit des Art . 5 des Gesetzes vom 29. Juli 1870 bringen wir nachstehend den Abschluß aus
30 . vorigen Monat » zur allgemeinen Kenntniß :

Lasseniesiand :
, fl. kr. fl. kr.

in baar . 26,127 41
in vorrätbigen Scheinen — —

- 26,127 41
« nSgelirhene Kapitalien mit statuten¬

mäßiger Sicherheit (8 37 der Slat . )
aus Unterpfand in Lie¬

genschaften *) . . . 1,470,077 —
auf Obligationen von

Gemeinden . . . 44,000 —
aus Faustpfänder , und

zwar :
in Schuld- u . Pfandur -

tunden *) . . . . 24,500 —
in Staats - und anderen

Werthpapieren **) 841,534 43
in Maaren *" ) . . . 5,300 —

- 2,385,461 43
Diverse Debitoren . — -

2,411,589 24

« n dir DarUveno -Kaffe auSgefolgte DarlrhrnS -
kassrnscheinri ) :

fl. kr. fl. kr .
in Stücken zu 10 fl. 1,500,000 —
. . . 5fl . . 900,000 -

- 2,400,000 —
Diverse Kreditoren . 11,589 24

2,411,589 24
*) Der Schätzungswerth der sämmtlichen verpfändeten Liegenschaften beträgt . 4,870,043 fl. 30 kr.

" ) Der Eourswerth der Staats - und anderen Werlhpapiere beträgt . . . . 1,556,974 fl. 15 kr .
»—) Der Schätzungswerth der Maaren beträgt . 8,408 fl. 58 kr.

-j-) Werden von dem Betrag der an die Kaffe auSgcfolgten Darlehens -Kassen¬
scheine die in der Kasse vorräthigen Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich
als Rest die Summe der in Umlauf befindlichenScheine mit . 2,400,000 fl . — kr.

Karlsruhe , dm 1 . Dezember 1871.
Der BerwaltungSrath .

Junghanns .
vitt. Rheinbold .

Flachs-, Sanf -kAbrverg Spinnerei
75er ienfl
Medaille .

Rreslau
5869 .Weingarten,

Station Ravensburg .
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnstc in « eiten Kreisen bekannte Spin¬

nerei empfiehlt sich auch Heuer zum
Verspinnen im Lohn

gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von
Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcm Zustand und
sind zur Besorgung bereit

Die Rezirks-Lgenlen :
Michael Haiz in Durmersheim.
Chr Vollmer in Knielingen
I . A . Walzenbach in Krautheiw .

Auch wird auf Verlangen das Gespinnst gewoben , die Absendung des Ge¬
webes erfolgt stets innerhalb 4 Wochen nach Empfang des Garnes . D.643 . 4.

F .30. 2. Karlsruhe .

lisl8erlikl> veiMIie kelM-kM-vulkorlneii
werden nach »enester Ordonnanz binnen kürzester Frist aus deu solidesten Stoffen zu allerbilligsteo Preisen
nach Maß ongefertigt bei

8 ««IrUinann ,
14 Ritterftraße 14, Karlsruhe .

Degen, Koppel» und PortrSpos vorrälhig .
Der gänzliche Ausverkauf meines Waarmlagers setzt mich in dm Stand , neben vorzüglicher Waare

außerordentlich billige Preise zu stellen .

F .66 . 1 . Mannheim .M-ifche Sank.
In der am 27. November d. I . stattgesundenen außerordentlichen Generalversamm¬

lung der Activnare der Badischen Bank wurde folgender Antrag des Aufsichtsraths ein¬
stimmig zum Beschluß erhoben :

»Die in Artikel 4 der Statuten vorgesehene Aktienemission für die zweite Hälft « deS Geftkt-
schastS -Capital » findet sofort, m>d zwar in dcr Weise statt, daß der Inhaber je crner Actie der ersten
Emission das Vorrecht zum Bezüge von je einer Actie der zweittn Emiision mit Dividendegcnuß für
da» Rechnungsjahr 1872 snsanger d , zum Course von 110 (einhundert zehn ) Prozent ünHuüben
befugt ist.

Da ? durch diese Verwerthung erz elte Agio fließt in den Reserv fond. Die Inhaber der Aklim
erster Emission müssen spätesten« bi- dm zwei und zwanzigsten Dezemb . r dieses Jahres , Abends
fünf Uhr , von ihrem Vorrecht durch Bezug der neuen Actien , beziehungsweise der deßfallfigen Jn -
terimSschcii !« gegen Zahlung von 385 fl. oder 220 Tbaler per Actie Gebrauch machen ; — wer diese»
bis zur bezeichneten Frist unterläßt , ist seines Vorrechts verlustig.

Diejenigen Actien , bezüglich welcher da» Vorrecht bis zum Abend des 22 . Dezember diese«
Jahres nicht ausgeübt worden ist , sind noch im Laufe dieses Jahres , also vor Ablauf des einund -
dreißigsten Dezember, ebenfalls für Rechnung des Bankinstituts zu verwcrthe«, und hat der ÄuffichtS -
rath ( vertreten nach 8 50 letzter Absatz der Statuten ) gemeinschaftlich mit der Direktion durch Be¬
schluß in öffentlicher Urkunde fistzustellen , daß die zweite Hälfte des Gesellschaft « Capital« vollständig
eingezahlt ist . "

Auf Grund dieses Beschlusses fordern wir die dermaligen Acticninhaber auf , behufs
Ausübung ihres Bezugsrechts auf die Actien II. Emission , die in Händen habenden
vollgezahltcn Jnterimsscheine von Actien I. Emission nebst den dazu gehörigen 4
Dividenden - Sch einen für die Jahre 1871 bis incl . 1874 , an folgenden Stellen :

in Mannheim bei - er Bankkaffe,
„ Carlsruhe ,, „ Caffe - er Bankfiliale ,
„ Frankfurt a. M . - ei - en Hrn . M . A. v. Rothschil¬

ds Söhne ,
, , Berlin - ei der Direetion - er Disconto -Gefellschaft,

bis spätestens dcn 22 Dezember d . I , Abends 5 Uhr , um so gewisser cinzureichen, als
nach dieser Frist jedes Bezugsrecht erlischt.

Die volleingezablten Jnterimsscheine 4 Emission sind nebst Borderaup , wozu For¬
mulare bei obigen Stellen ausgegeben werden , einzureichen und ist der Betrag der neuen
Actien s 110 "/« mit fl , 385 . oder Thlr. 220 . pr. Actie gleichzeitig ungetheilt einzuzah¬
len. Für die eingeliefcrten Jnterimsscheine der Actien l. Emission und die auszugeben¬
den Actien ll . Emission wird ein Empfangsschein ausgefertigt, der nach dem 22 . Dezem¬
ber , nach vorh -rgegangener Bekanntmachung , gegen die entsprechenden definitiven Actien
I. Emission , resp . gegen die Jnterimsscheine für die Actien li . Emission , aus getauscht
wird . Die neuen Actien H . Emission werden mit Dividende -Coupons pro 1872 bis incl.
1894 versehen, haben mithin an ver Dividende pr» 1871 keinen Antheil.

Mannheim , 1 . Dezember 1871.
Der Auffichtsrath .

D .959 . 2 . Straß bürg i . E .

Jum Incasio und zur Ausführung
aller Bank - u . Wechsel -Geschäfte

empfiehlt sich
4 . Ickniitl » » »» » » ,

in Stratzburg i E
D -942 . 3 .

Oaktz MgMor .
klein « «eit dslck IrnnLert Fnlure » In Ser VarnIIIe

i>«8t«I»enae , «IreiNÄl8 t ^I»ur1ur8tliel » prrvrLeKrrte ^
» rin beSeutenS verKrS88 «rte nir «L
nnter ovrKer I ^rrnra von 8 «nnt « S 3 . Ve ^einder » n

8«rtlrer , von MorK«n8 S bi8 7H>enÄ8 11 I I» Hvl«-
Ävr erüUnet 8vrn , Hv« 8 relr vereinten Irre8iKen unÄ
sn8HvärtrK«n 1reun <ien unL Gönnern irivrrnrt xe -
irrtirrena anLeiKe .



Berlinische Lebens-Versichernngs-Gesellschch.
Gegründet 1836.

Bestand ultimo 187 V.
Laufende Versicherungen . . . 24,893 .
Versichertes Capital . fl . 54,957,087 .
Garantie -Capital . . 9,382,509 .
Jährliche Prämien - und Zinsen -Einnahme „ 1,403,500 .

Die Gejammt -Rcserven betragen 21 ' /» °/o des Versicherungs - Capitrls , der höchste
rocentfätz , Her unter den deutschen Lebens -Verficherungs -Gesellschaften bisher erreicht
oWn ist .

Ebenso behaupten die Actien der Gesellschaft an der Börse den höchsten Cours
<Thlr . 600 für eingezahlte Thlr . 200 ) .

Die Fonds der Gesellschaft sind auf unbedingt sichere Art zinsbar angelegt .
Obigen Zahlen braucht ein Weiteres über das allbekannte Institut nicht hinzugefügt

zu werden .
Die Gesellschaft schließt jede Art von Lebens -Versicherungen — ( von fl . 600 bis

fl . 35,WO ) — gegen feste sehr billige Prämien oder mit Anspruch
«riif ÄewiHi ohne jede Nachschustverbindlichkeit .

Nähere Auskunft , Prospecte und Antrags -Formulare stellen bereitwilligst sämmtliche
Vertreter zur Verfügung .

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1871 .
Die Lubdircction

- er Berlinischen Lebens - Verstchernngs - Gesellschast .
Asi Karl Angufl Schneider .

446 . 5. Nr . 5988 . Karlsruhe .

AllgememeVersorgungsanstaltimGroßherzogLhumBaden.
Gegründet im Jahr I83S

Kapitalvermögen am Schluffe des Jahres 187 « :
— s, «« 8 ,» 7» Gulden . —

Diese aus Gegenseitigkeit beruhende Anstalt schließt alle
Arten von Versorgungs - , Aussteuer - und Lebensversicherungs -
Verträgen ab.

Nähere Auskunft wird auf dem Bureau der Anstalt und bei deren
Vertretern ertheilt .
_ Der Berwaltungsrath . _

D . 240 . 8 . kV vr L - 1 «» ) « .^ ev8tüLmpL8edUUL !rrl
-° liiemvn « d MvMk °°ä kLlttiilore

vventoell snlsutooä
0 . Mrr » 9. Dezbr . nach Newyvrk 0 . 10 . Januar nach Baltimore
0 . Eo 13 . Dezbr . , Baltimore v . 13 . Januar , Newyork
v . llsser 16 . Dezbr . , Newyork v . / /a -rsa 20 . Januar , Newyvrk
0 . 25 . Dezbr . , Newyork 0 . MmzeorL 27 . Januar „ Newyork
0 . -vo » a « 30 . Dezbr . . Newyork v . 3 . Februar , Newyork
v . SenmMN 6. Jan . 1872 , Newyork

Passage -Preise nach New -Uork : Erste Kajüte LUS Thaler , zweite Kajüte Lvd Thaler , Zwischmdeck
LS Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .

°° ktvmeii vi- Iillvro
v . LV . Dezember ; v . Mftr 30 . Dezember

«US seltner alle 4 Wache » , Sonnabends
Passage -Preise : Kajüte 18 « Thaler , Zwischendeck SS Tbaler Pr . Crt .
Fracht : Nach Neworlean « 2 Pfd . St . 10 8 , nach Havana 3 Pfd . St . , Heide« mit 15 0/g Primage per 40 Ku -

bikfuß Bremer Male . Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .

vo° kreme » -ML fftz8tjll <Ile » vi- 8 « lltlillmpt « ll
Nach St . Thomas , Eolon , Savanilla , La Guayra und Porto Eabcllo mit Anschlüssen

via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerika « , sowie nach China und Japan ,v . Fa -rnover Donnerstag 7 . Dezember ; v . Lro -rzvr -r« Sonntag 7 . Januar 1872
und ferner am 7 . jeden Monats .

Nähere Auskunft erthrilen sämmtliche Pass agier - Er redienten in Bremen und deren inländische Agenten ,sowie vis Direktion äes Norääeutsedell I -Io ^ ä .
D 238 . 8 . Hs » rSÄvut8 < ; Si «rr LLv ^ Ä

Ueöerfahrtsverträge für VklePoftdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬
feld , Generalagent in Mannbeim , I . M . Bielefel d , Generalagent in
Freiburg i. B ., Eisenbahnstraße Nr . 26 ; A . Bielefeld in Karlsruhe , R .
Hirsch in Weingarten , A . Strei t in Ettlingen , W . Zdler in Achern ,
Jakob Buttenwiescr in Odeuheim , Jos . Gaum in Bretren , Fleischer
und Ulmann in Eppmgen , Ang. Süß in G raben , Eduard Wols in Bühl .

Fahrkarten für die Benützung der 1 ' °" und 2«" Kajüte und des Zwischen¬
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl - durch meine
Agenten wie durch mich zu den von der Direktion gestellten Preisen ausgcgeben.

Mannheim 1871 Conrad Herold,D 239 . 8 . kouresfionirtrr General - Agent .

D .581 . 14 . Mannheim .

E» i « ß» I » lln
zur Kessel - , Maschinen - und Ofenheizung/sowie

empfehlen
Holzkohlen

Mannheim

F .65 . 1 . Nr . 8909 . Mannheim .

Bekanntmachung.
Auf diesseitiger Gemcinderaths -Kanzlei ist die Stelle

eines Aktuars mit angemessenem Gehalte erledigt .
Bewerbungen um Wiederbesetzung derselben wollen

unter Vorlage von Zeugnissen über Befähigungen
und Zuverlässigkeit bis zum 8. Dezember d. I . bei
Unterzeichneter Stelle eingereicht werden .

Der Eintritt soll so rasch wie möglich erfolgen . .
Mannheim , dm 30 . November 1871 .

Gemeinderath
Moll .

MV^ Mellegesuch .
F .29 . 2 . Ein im gefammren Asiccuranz -

wesen , besonders aber in der Feuer - und
Lebens - Branche gründlich erfahrener B am -
ler , gut empfohlen und mit den örtlichen
sowohl als geschäftlichen Verhältnissen in
Süddeurschland genau vertraut , sucht daselbst
entsprechende Stellung und erbittet sich qef.
Offerten unter Lkilli -s ^ 2 . 999 durch die

! Expedition dieses Blattes .

Wichtig für Postbeamte .
D .946 . 2 . In der Unterzeichneten tras ein :

Katechismus
zum

Post - Expedienten - Examen
oder

der Vost-Lraminator
Ein Compendium ,

enthaltend alle nach Z 19 des Reglements der Nord¬
deutschen Poßverwaltung vom 15 . Februar 1868 ge¬
forderten Prüfungsgegenstände ,

nebst einer Einleitung ,
enthaltend die Bedingungen zum Eintritt in den Nord¬
deutschen Postdienst und zur dcmnächstigen weiteren
Anstellung .

( Für Pssi - Elrven » nb Post - Expedienten mannig¬
fach erweitert .)

Dritte vermehrte und verbesserte Auflage .
Preis 1 fl . 30 kr .

Karlsruhe
G . Braun 'fche Hofbuchhdlg .

F . 50 . So eben erscheint in unserm Berlage :

Deutsche Stimmen aus dem
Elsaß

16 . eleg . geh. 36 kr.
Diese kleine Sammlung auf elsäsfischem Boden ent¬

sprungener Gedichte aus alter und neuer Zeit , einge -
leftct durck einen Aussatz über die elsässitche Dichler -
schule, will darlhun , daß Liebe zur deutschen Sprache
und Sitte , wie das Gefühl des Zusammenhanges mit
dem deutschen Vaterlande im Elsaß stets lebendig ge¬
blieben .

Frrd . Dümmler ' s Verlagsbuchhandlung
(Harrwitz und Goßmann ) in Berlin .

Borrätbkg in A Bielefeld s Hef -
buchhandlung in Karlsruhe

B .986 . 6. Durch alle Buchhandlung n zu beziehen :

FerÄ. Freiligraths
gesammelte Dichtungen .

6 Bände gr . 16 .

Zweite Auflage .
Preis 2 Thlr . 20 Gr . oder 4 fl . 30 kr .

Inhalt : >. Gedichte 1838 : Eigenes . II . Ge¬
dichte 1838 : U - berietzungen . Zwischen den Garde «
1849 : Eigenes ; Uebers tzteS. III . Politische und
sociale Gedichte 1814 — 51 . IV. Neueres und Reue «
ssrs 1852 — 70 . Uebersetzungen aus V . Hugo ' s Ge¬
dichte 1845 . V. Englische Gedichte aus neuerer Zeit
1846 . VI. Hiawatha von Longfellow 1857 . VeuuS
und Adonis von Shakespeare 1849 .

Stuttgart . ( 1876 )
_ G . I . Göschen ' sLe Verlagsbandlung .

Lehrlings -Gesuch .
F .39 . 2 . Ein mit den nölhigen Schulkenntnifsen

versehener junger Monn im Alter von 1b bis 17 Jah¬
ren kann in einem Droguerie - und Faibwaaren -Ge -
schäfte eo gros L en detail unter billigen Bedingun¬
gen in die Lehre treten . Offerten unter Okikkre 2
Nr . F . 39 . besorgt die Expedition dieses Blattes .

D972 . Fra nksurt a . M .

Mel - feipiiM »» ^ .
In einer der größten

Städte
ItooU « ist ein neu erbautes ,
höchst elegantes , baulich auf
das Comtortabelste eingerich¬
tetes und allen Ansprüchen
der Neuzeit Rechnung tragen¬

des Hütel , in schöner Umgebung belegen , sofort zu
verpachten .

Dasselbe , umgeben von Gartcnanlazen , liegt in
unmittelbarer Nähe der Stobt , hart an einer Eisen¬
bahnstation und Omnibuslinie , sowie in unmittel¬
barer Nähe großer kommerzieller Etablissements ,und besteht aus Souterrain , Parterre und 4 Etagen ,ca. 70 Zimmer , im Parterre außerdem große Rc -
stauralionSräumr und zwei mit einander verbundene
Gesellschaftssäle enthaltend . Seiner vorerwähnten
vorzüglichen Lage nach . dürfte eö auch als Mütel
Ssr » ! , verbunden mit Cafe - , Restauration « - und
Clublokalen zu verwerthen sein , sowie ein großer
Garten vor demselben und ein größerer Himer -
garten für den Sommer besonders r . ntabel zu ma¬
chen sein würde .

Reflektanten wollen sich Zwecks näherer Auskunft
an di : Annonrrn - Expedition von HL
Vvtzi . r in Hrarrtzsiart <r . M . wenden ._

Fallsucht ( Krämpfe)
B .929 . 7 .

heilbar !
Eine „Anweisung , die Fallsucht ( Epilepsie ,

Krämpfe ) durch ein seit 9 Jahren bewährtes
nicht metizin . Uoiversal - Gksundheitsmittrl bin¬
nen kurzer Zeit radikal zu heilen . Herausgege¬
ben von Fr . Ä . Cluantr , Fadrik - Lesitzrr , In¬
haber mehrerer Verdienstmedaillen , Diplome rc.
zu Warrndors in Westfalen "

, welche gleichzeitig
zahlreiche , -Heils amtlich coustatirte , resp . eid¬
lich erhärtete Atteste und Danksagungsschreiben
von glücklich Geheilten aus allen fünf Weltthei -
len enthält , wird auf di ekle Franco - Besiellun -
gen vom Herausgeber grattö -franco versandt .

D .241 . 8 . Slratzburg .

Pharmaeeutische
Geschäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . Vv8 » K »
in Slraßvnrg , Stemstrasie 27 .

ES find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen . Die hieraus
reflektircnden Herrn Kollegen erfahren durck mein Ge -
schäftS-Bureau genaueste Referenzen .

v . Apotheker .

LvLrvr .
L« vrirck sin tllektixsr , nnvsrlleirs .tllstsr ttskrer

gesackt , welcher IVentovli , äie
, tlis Keoctitclits unä Civ«»-

Swmpkl« unä etvas ru lellren Lütte .Itälleres dei der Lxpeckition cker Laiiorudsr
Aeitunx snd T 8. V.S8S. 2.

Geschäfts - Empsehluna .
Be >hre mick hiermit anzuzeigen , daß ich daS Möbel -

* >d Brtteogeschäft von Herrn Kirchenbauer über¬
nommen , und empfehle mich in Anfertigung aller
Gattungen Polstermöbet und vollständigen Bette » ,sowie Uebernahme ganzer Aussteuern , Einrichtung «»
für Hotel unter Zusicherung der reellsten , geschmack¬
vollsten Arbeit , prompte und billig « Bedienung .

Außerdem sind auch stets die so beliebt : » Wlll -
« atrahe » vorrälhig znm Preis von 13 fl . baar .

BcktungSvoll
Z . Kösflng, Tapezier,

Lammstrabe IS .
D .984 . 2. Neustadt .

Die

Mühlstein- Fabrik
von .

K . Frz Müller
in

Neustadt a . H. sRhriubayern)
empfiehlt

alle Sorten englische und französische Steine in allen
möglichen Farben , als : weiß , blau , grau , gelb , roch
und marmorirt .

Schriftliche Bestellungen werde « bei genauer An¬
gabe de » Mahlzweckes aufs schnellste, beste und
billigste ausaefühtt .

Auf Verlangen werden M stee versandt . Bedin¬
gungen äußerst günstig . Garantie Jabre lang .

546 . 22 . Freiburz i. Br .

Parquet -Fußbö - en
in verschiedenen rinsachen und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältiges
Legen , die gangbarsten Master find vorräthig ,B A I Hegner

in Freibnrg im BreiSgau .
D .425 . 7 . Berlin .

Schutzpolken-Lhuiphe für Schafe
durch Kuh -Lymphe erzeugt , versende ich , daS Nöhrchr «
z« I Thlr », für die größte Heerde genügend !, unter
Garantie der Hastnng , zu j -der Zeit .

Berlin , Schiffdaueroamm 33 . Idr . Bissiin »

Somstter - , Zahnarzt ,
Straßburg , Ecke des Guttenbcrg -Pla - eS, ersteEtage ,

Eingang Krämergaffe Nr . 1 .
Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Ausfällen hohler Zähne mittelst eines Zah «-
EemeuteS , den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich .
Hülse gegen Zahnschmerz , ohne « ns,irden . B .804 . 11 .

F 56 . 1 ? Baden .

AuszuleLhen
ein Kapitalsvon Il - ,000 fl . gegen Verfiche -

runa vom 3 . Januar 1872 an .
Näher e« bei Anwalt Rheinboldlin Baden .

F .I5 . 2 . Badem
'

Pferdeverkauf.
Zwei vertraute Pferde , Wallachen . sind

wegen Abreise zu 200 ff. zu verkaufen . Au erfragenbei Herrn Rößler , 14 Gernsbacher Clraße in Baden .
F .16 . 2. Lörrach .

Verlaufen r
Ei » S -. Beinhaidshund , weib¬

licken Geschlecht« , weiß , mit
schwarzem Kopse , 2 schwarzen Flecken und theilweise
schwarzem Federnschweife .

Derselbe geht auf den Ruf . Ttrha ' .
Gegen Erkenntlichkeit abzugeber , an BezickS ' hierarzt

L . Betsch in Lörrach.
öik . Ich ersticke meine Herren Kollegen , fall « Ihnen

etwas von dem Thiere bekannt werden sollte , mich ge¬
fälligst in K ' nntnih zu setzen , weil an der Wieder¬
erlangung des Hundes sehr viel gelegen ist.

Lörrach , den 29 . Novemb er 1871 .
F .34 . 2 . Rastatt .

Anzeige .
Unterzeichnete zeigen hiemit ergebenst an , daß sie

das s . Z . von Großh . bad . Lazareth - Kommissiou aus¬
geschriebene

übernommen haben und verkaufen dasselbe zum glei¬
chen Preise ä 1 ff. pr . Psrttih in Büchsen von 10 Pfund .

Schnurr 6k Groß
_ in Rastatt ._

F .47 . 2 . Eine im besten
Zustande befindliche

Deutsche
Wirthschaft
mit Rest . urationkgarten , Frem¬

denzimmer , vollständige Gas - und andere Einrich ' ung ,
Pressten rc- , in einer größeren Stadt des Nieder - Elsaß
gelegen , ist wegen GeschäftSverLnderung aus 8 ' / » Jahre
zu veimiethen .

Zugleich wird die Wirthsckaslseiniichtung , welche
Eigenlhum des gegenwärtigen Micther « ist, auS freier
Hand verkauft .

NäbcreS bei der Expedition diese » Blattes .

Fässer-Verkauf.
Eine Parthie gebrauchte gute La-

gerbicr FLsser von ca. 6 bi« 10 Oh «
find zu verkaufe «.

Auskunst ertheilt Küfer Dörrer in « ade » .



F 69. 1 . Karlsruhe

Vorläufige Anzeige .
Im großen Saale der Eintracht

Theater amüsanter Täuschungen ,
dargestellt von

« obitzki, KoMnstler Sr . Maj . des Kaisers von Rußland .
Dterchag de« e»., Mvttwvch de« k . De^e«n>er,

Große außergewöhnliche Vorstellungen
aus dem Gebiete der allerneuestcn Salon -Magie , Physik und Illusion , welches alles
bis jetzt Dagcwesene weit übertrifft.

Num . Platz 1 fl. I . Platz 36 kr. Gallerte 18 kr.
Billets sind vorher im genannten Lokale an der Kaste Vormittags von 11—12 Uhr , Nachmittags

von 2 - 3 Uhr zu haben.
KasieerLffnung 6 */, Uhr ,

"lnfang 7 Uhr.
Programm an der Kaffe .

M . Da « Theater isi Laberst elegant dckorirt und auf da« brillanteste erleuchtet.

F,49 . 2. Slrahd urg i . Eis .

Die von Seiten de« Artillerie -Depots Straßburg für den 7. und 8 . Dezember crt . anberaumte
Auktion wird hierdurch ausgehoben und findet eine solche überhaupt nicht statt .

Straßburg i. Eis ., den 29 . November 1871. Artillerie -Depot
» 9 2

Mannheim .
Ich suche für mein Modewaaren -GeschSst einen

tüchtige» , mit guten Referenzen versehenen Detail -
Reisenden gegen hohe « Salair .
_ I . Hochftetter.

D .940 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Di « Wahl für das Handelsgericht
Karlsruhe - Pforzheim betreffend .

Die wahlberechtigten Kaufleute der Amtsgerichts-
Bezirke Karlsruhe , Bretten , Bruchsal , Durlach , Ett¬
lingen und Philippsburg werden hiermit eingeladen,
diejenigen sechs Kaufleute zu wählen , welche zur Er¬
gänzung de« Handelsgerichtes Karlsruhe - Pforzheim
für die mit Ablauf dieses Jahres aus demselben aus¬
tretenden drei Richter au « dem Handelsstande , Herren
August Dennig , Bernhard Schweig und Ferdi¬
nand Zerrenner , Seitens der Handelskammer der
Stadt Karlsruhe in Vorschlag gebracht werden sollen .

Die Wahl findet Dienstag den 12 . Dezember, Nach¬
mittags von 3 bis 5 Uhr , im Lokale der Handelskam¬
mer dahier statt, wo während dieser Zeit die Wahl¬
kommisston zur Empfangnahme der Stimmzettel der
Wähler , welche in Person zu erscheinen haben , ver¬
sammelt sein wird . Gedruckte Verzeichnisse der wahl¬
berechtigten und wählbaren Kaufleute können im Lo¬
kale der Handelskammer vom 1. Dezember an in Em¬
pfang genommen werden.

Karlsruhe , den 23 . November 1871.
Der Vorsitzende der Handelskammer :

Haas .

Bürgerliche Rechtspflege .
Gante ».

E .481. Nr . 17,924 . Osfenburg . Gegen Wurst¬
ler Hermann Nerling er von Offenburg haben wir
Gant erkannt, und es wirb nunimhr zum Richtigstel¬
lung «- und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberaumt auf

Montag den 11 . Dezember d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen , aufgefordert , solche in der - ngesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und Zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder ÜnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutretcn .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepsteger und
ein Gläubigerausschuß ernannt und ein Äorg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werde » in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Maffc-
pfleger« und GläubigerauSjchuffeS die Stichterscheinen -
dm als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben
längstens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise denjenigen im Auslände wohnenden Gläubi¬
gern, deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Offenburg, den 25. November 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

Ried .
E.480 . Nr . 17,925 . Offcnburg . Gegen Bild¬

hauer Theodor Bongsrd von Offenburg haben wi-
Gant erkannt , und es wird nunmehr zum Richr-gr
stellung«- und VorzugSverfahren Tagfahrt anberauml
auf

Freitag den 15 Dezember d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen
wollen, aufgefordert, solche in der angesetzten Tagsahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder ÜnterpfandSrechte zu bezeichnen , so¬
wie chre Äersersurtunden vorzulegen, oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Massepflegerund ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Rach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des Maffepflegcrs
und Gläubigerausschusses die Nichterscheinendenals
der Mchrheit der Geschienenen beitretcnd angesehen
werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen im Großherzogthum
wohnenden Gewalthaber für den Empfang aller Ein¬
händigungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse unt der gleichen Wir¬
kung , wie wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an
dem Sitzungsorie des Gericht« angeschlagen , bezie¬

hungsweise denjenigen im AuStande wohnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist , durch die
Post zugesendet würden.

Offenburg, den 25. November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
E .466 . Nr . 33,S70 . Heidelberg . Gegen Kauf¬

mann Adolf Friedmann von hier , z. Zt . an un¬
bekanntem Orte abwesend, haben wir Gant erkannt ,
den Tag des Ausbruchs des Zahlungsunvermögens
auk den 4 . d. MtS . festgestellt und Tagfahrt zum Rich-
tigstcllrmgs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 21 . Dezember I. I . ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt .
Alle , welche aus irgend einem Grunde An¬

sprüche an die Gantmaffe machen wollen, werden
aufgefordert , solche in dieser Tagfahrt , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses von der Gant , persönlich ober
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
ÜnterpfandSrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweisurkun¬
den vorzulegen oder den Beweis mit andern Beweis¬
mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Bora - oder Nachlaßvergleichversucht,
und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug aus
Borgvergleiche und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Wegen eines Nacklaßvcrgleiches wird auf die Be¬
stimmungen derHandelSrechtssätze220 ff. hingewiesen.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger hahen läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie dcr Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzur.gsorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
den im Ai slande wohnenden Gläubigern , deren Auf¬
enthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Heidelberg, den 27. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
VerschollentzeitSverfatzrr«.

E .401. Nr . 18,773 . Lörrach . Karl Müller ,
lediger Schreiner von Blanstngen , welcher im Jahr
1851 nach Amerika auSgewandert und von dem seither
keine Nachricht eingekommen ist, wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
Nachricht von sich anbei gelangen zu lasten, widrigen-
er für verschollen erklär! würde.

Lörrach, den 22 . November 1871.
Großh bad. Amtsgericht

L o s i n g e r.
Krafft .

Erbcmmetsungr » .
E .448 . Nr . 8249 . .Waldkirch . Karl Kan >

stinger , Bäcker von Waldkirch, wird in Besitz und
Gewähr der Verlassenschaft seiner verstorbenen Schwe¬
ster, Katharina Kanstingcr , von Oberwinden ein¬
gewiesen , nachdem in der gegebenen Frist keine Ein¬
sprache erhoben wurde.

Waldkirch , den 27 . November 1371.
Großh. bad . Amtsgericht.

S p e r i.
E.433 . 1 . Nr . 19,075 . Bruchsal .MDie Josef

Wächter Wittwe, geb . Förderer , hier ist ohne erb¬
fähige Verwandten gestorben , und hat deßhalb die
Großh . Generalstaatskasse, als Vertreterin des Großh .
Fiskus , die Gewähr der Verlassens-Last dahier bean¬
tragt . Es wird dieses hiermit zur öffentlichenKennt -
niß gebracht , mit dem Anfügen, daß, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprachen erhoben werden , jenem Gesuche statt-
gegeben werden wird.

Bruchsal, den 23 . November 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz ,
E .420 . 1 . Nr . 15 .427 . Rastatt .

Die Verlaffcnschast der ledigen Elisa¬
beths Bernhard von Söllingen betr.

Die Großh . Siaatc -güterrerwaltung bat um Ein¬
setzung in die Gewähr der Verlassenschastder am 22.
März d . I . verstorbenen Wilhelmina Elisabeth »
Bernhard von Söllingen nachgesuchl .

Dies wird mit dem Anfüzen bekannt gemacht , daß
nach Umlauf von

14 Tagen
dem Gesuche stattgeaeben wird.

Rastatt , den 23 . November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Waag .
E .427 . Nr . 33,773 . Heidelberg . Die Wittwe

des Schmieds Christof Fontius , Maria Margaretha
Katharina , geborene Eck , in Neuenhcim hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr des Nachlasses des
natürlichen Kindes der Katharina Eck von Neuenheim ,
Namens Maria E ck, gebeten .

Diesem Ansuchen wird entsprochen, wenn

keine Eialvrachrn erfolgen.
HeiSeidrrg, den - 4 . N ' t' .'mber 1371 .

Großh . bad , Amtsgericht.
Kiefer .

Srdvnrtnouugra .
E .404 . Thiengen . Xaver Herzog von Ober¬

lauchringen wird andurch aufgesorbert, sich
innerhalb drei Monaten

zu der ihm aus Ableben seines Bruders Jakob Her¬
zog , ledig, von Obcrlauchringen cröffneten Erbschaft
dahier zu melden, ansonst solche Denjenigen zugelbrill
wird , denen sie zukäme , wenn er zur Zeit de« Erban -
falleS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Thiengen , dm 20 . November 1871.
Der Großb . Notar

Schupp .
Handelsregister -Einträge .

E .425. Nr . 11,518. Bühl , In das Firmen¬
register wurde heule unter OZ , 69 seiger,der Eintrag
gefertigt :

Die Firma August Bloch in Bühl . Inhaber ist
August Block , Kaufmann von Bühl . Ehevertrag
vom 17 . Oktober 1871 mit Rosalia Hirschhorn
von Friedberg , worin bedungen ist, daß jedes der Ver¬
lobten 50 fl. in die Gemeinschaft einwirst , daß aber
alle- übrige fahrende Beibringen ober wa» jedem
während der Ehe unentgeldlich zufällt , von der Ge¬
meinschaft ausgeschloffe » sei .

Bühl , den 24. November 18i1 .
Großh . bad . Amtsgericht,

M u ß l e r .
E .445 . Nr . 24,100 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
Zu OZ . 397 des Firmenregisters : das Erloschen

der Firma Ed . Garagnon dahier.
Zu OZ . 421 des Firmenregisters : die sFirma

Berthold Bloch dahier. Inhaber ist Bijouleriefabri -
kant Berthold Bloch allda.

Zu OZ . 422 des Firmenregisters : die Firma Ed.
Mutschclknauß dahier. Inhaber ist Bijouterie¬
fabrikant Eduard Mutschelknauß allda.

Zu OZ . 423 des Firmenregister« : die Firma Karl
Bachtler dahier. Inhaber derselben ist Fabrikant
Karl Bacht ! er allda. Nach dessen Ehevertrag mit
Friederika Keller , Wittwe des Ernst Kurzmann
von Jspringeu , 6 . ä . Pforzheim , 4. Februar 1867
ist die Gütergemeinschaft auf den Einwurf von je
25 fl . beschränkt .

Pforzheim , den 23 . November 1371.
Großh . bad. Amtsgericht.

I . Buß .
Strafrechtspflege .

Ladungen und AahnSnnß »« .
E .492. Nr . 3203 . Mannheim .

I . U. S .
gegen

Valentin Mu « hake von Hemsbach
wegen

unbefugter Ausübung der wundärzt -
lichen Heilkunde.

Beschluß .
Wird Tagsahrt zur Rekursverhandlunz auf

Montag den 15 . Januar 1872 ,
Vorm . 10 Uhr ,

anberaumt und hiezu der abwesende Rekurrent V.
MuShake von Hemsbach unter dem Andrvhen an¬
her vorgeladen, daß, im Falle er zur bestimmtenStunde
nicht erscheint , der von ihm gegen das Urtheil des
Großh . Amtsgerichts Weinheim vom 20. Juni 1870
ausgeführte Rekurs als aufgehoben gelte.

Mannheim , den 28. November 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht. Rekurskammer.

Der Vorsitzende :
L o e w i g.

Nüßle .
ŝ E .491 . Nr . 9535 . - Walldürn . ES wird gebe¬
ten , den wegen falschen handgelübdlichm Zeugnisse«
dahier in Untersuchung stehenden Johann Philipp
Hein von Dainbach anher einzuliefern.

Walldürn , den 29. November 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

L e d e r l e.
Bechtold .

BerweisangSbrschlnssr.
E .487 . *Nr . 2243 . Offcnburg . Der am 15.

September 1842 geborne , zur Zeit flüchtige , ledige
Bediente

Ferdinand Georg August Flügge
von Wilter , Provinz Hannover , wird unter der An¬
schuldigung :

1 ) daß er — nachdem ihm wegen Diebstahls durch
das Köi izl . Obergericht Hannover am 4 . April
1865 ein Strafurtheil auf 3 Monate Arbeits¬
haus von diesem Tage verkündet worden war -
sich bei seiner , in der Nacht vom 3. aus den 4.
September d. I . eifolgten , heimlichen Entscr-
«ung au « dem Dienste des Philipp Mahler von
London , zur Zeit in Baden , folgende — ihm
von seinem Dienstherr« zum Tragen während
seiner Dienstzeit übergebenen — Kleidungstücke ,

einen Rock, im Werthe von . . . 35 fl . ,
eine Weste , im Werthe von . . . 8 st . ,
und ein Paar Hosen, im Werthe von 15 fl.,

angeeignet habe ;
2) daß er einige Tage zuvor seinem Dienstherr»

Philipp Mahler zwei Maltersäcke mit Hafer, im
ungefähren Werthe von 17 fl. , entwendet habe ;

nach Ansicht der 88 376 . 377 Ziff. 2, 391,183 Ziff. 1.
184 ff. , 400 , 403 Ziff. 2 . 465 . 170 ff . St .G . B . wegen
Unterschlagung im Werthbetrag von über 25 fl. und
damit zusammcnireffenden Diebstahls im Wetthbetrag
von unter 25 fl. und damit zugleich wegen Rückfalls
in dieses und Rückfalls in ein gleichartige« Verbrechen
in Anklagestand versetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer in Baden verwiesen.

Dies wird dem Angeklagten hiemit verkündet.
Offenburg , den 18. November 1871.

Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

S t e m p f .
Schröder .

Verrutscht - Bekannturachungeir .
ZF11 . 2 . Nr . 2344 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Am Dienstag de« S. Dezcmbex d. I .» BormittngS

10 Uhr » werden in Folge höherer Weisung im Ge¬
bäude der Großh . Direktion der Verkehrs- Anstalten
ca . 100 Zentmr alte Fahrpostmanualien und Bestell¬
bücher , sowie ca . 25 — 30 Zentner abgängige Fracht-
und Brieskarten re. öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber eingeladcn werden.

Karlsruhe , den 29 . November 1871.
Die Postmatcrialverwaltung .

F27 . 2 . KarlSrub ".

Früchteversteigcrung .
In Großh . Fasamrie - Oekonomie dab c Zerben

Dienstag den S. Dezember 1871,
vormittags 10 Uhr ,

70 Zentner Gerste ,
15 , Hafer und
60 . Roggen

öffentlich versteigert.
Karlsruhe , den 30. November 1871.

Großh . Gutsverwalmng .
D .970 . 2. Karlsruhe .

Wagen Verkauf
Am Mittwoch den IS . Dezember er ., Morgen » ly

Uhr , werden auk de« Platze vor dem Zeughaus«,
Langestraße Nr . 6,

11 — 4 räderige Wagen
öffentlich an den Meistbietenden gegen baare Bezah¬
lung verkauft werden.

Karlsruhe , den 26 . November 1871.
Arlillerie-Depot,

F .57. 1 . KarlAruhe .

Abtrittdung - Versteigerung.
Samstag den 9. Dezember d. I . , Vor¬

mittags 10 Uhr , wird die Abfuhr de« ALtritt-
düngers aus den Militärgcbäuden zu Karlsruhe ,
Gollesaue , Durlach und Ettlingen für die Zeit vom
1 . Januar bis letzten Dezember 1872 in dem Magazin
der Garnison -Verwaltung vor dem Friedrichsthor
öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 1. Dezember 1871.
Königliche Garnison - Verwaltung .

F .41 . 2. Karlsruhe .

von Schmier - und Srlruchtungsmaterialien
für die Großh . bad . Staatsbahn .

Mit höherer Ermächtigung soll die Lieferung von
2500 Zentner Maschinenöl,
1200 Repsöl ,
400 Mineralöl ,
300 Talg ,

1400 Lampenöl,
40 feines Terpentinöl ,

300 gewöhnliches do . ,
10 Kernseife und

100 braune Schmierseife
im SoumissionSweze vergebenwerden.

Schriftliche und mit paffender Aufschrift versehene
Angebote, welchen genügende, mit dem Namen des
Anbieters bezeichne» Muster beizugeben sind , werden
bi« -

Montag den 11 . Dezember d . 3 .,
Vormittags 9 Uhr ,

von der Unterzeichneten Stelle cntgegengenounnen,
woselbst auch die Lieferungsbedingungen eingesehen
oder erdoben werden können.

Später cintrefsende Angebote finden keine Berück -
fichtigung.

Karlsruhe , den 30. November 1871.
Großh . Verwaltung der Eisenbahnmagazine .

Meißl inger .
F .4 . Karlsruhe .

Warten-Verstei¬
gerung.

Montag den 18 . Dezember 1871 , Nach¬
mittags « 3 Uhr , im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten wird der zu einem Bauplatz « sich eignende,
in der Grünwiukler Allee , neben Großh . Revisor von
Pötz und Schieferdecker Friedr . Becker gelegene Garten
von einem Viertelmorgcn Flächeninhalt nebst dem dar¬
aus befindlichen Holzschuppen aus Antrag der Eigen-
thümer , der Relikten des Schieserdeckermeisters Hein¬
rich Becker dahier, d -r GcmeinschaftSIHcilunghalber
einer öffentlichen Versteigerung auszesetzt und als
Eigenthum cndgiltig zugeschlagen , wenn wenigsten»
der Schätzungsprci« von . 4500 fl.
erreicht wird.

Inzwischen können die VerstcigerungSbcdingungen
bei dem Unterzeichnetentäglich eingesehsn werden.

Karlsruhe , den 28 . November 1871.
Großh , Notar

S t o l l.

D .991. 2 . Nr . 653 . Waldkirch . (Holzver¬
steigerung, ) Au« dem Domänenwalddistrikt Ka¬
stellwald nächst Waldkirch versteigern wir in schicklichen
Lvosabtheillmgcn und mit halbjahrigrr unverzinslicher
Borgfrist

Donnerstag , den 7. Dezember l . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

im Badwirlhsbanse zur Arche dahier 90 Wagner - und
Bau - Eichen, 20 tannene Sägstämme , lltannene und
2 forlene Sägklötze, 169 tannene und 30 forlene Bau -
stämme, 2>/r Klftr . 8 Fuß langes eichenes Rollholz zu
Rebstecken , 12 '/r Klftr . buchenes , 3 Klftr . eichenes , 3
Klstr . tannenes , 2*/» Klftr . forleneS Scheiterholz, 5V,
Klftr . buchen «s , 4' /- Klstr . eichenes , 4?/ , Klftr . tanne-
nes Prügelholz , 2'/r Klstr . buchenes, V» Klftr . eiche¬
nes , 1 Klftr . tannenes Klotzholz , 1400 gemischte Wel¬
len und 2 Loose Abfallrets.

Waldkirch, den 28. November 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

K r u t i n a.

E .419. Singen .

Vorladung .
Zur Erledigung der Erbtheilung der Martin Graf

Ehefrau Ursula Stengel von Singen wird hiermit
Tagfahrt aus

Donnerstag den 7. Dezember l. I . ,
früh 9 Uhr ,

auf meinem Geschäftszimmer angeordnet.
Der im Seekreis herumziehendeSohn der Erblasse¬

rin , Daniel Graf , wird hiermit zu dieser Tagfahrt
vorgeladen. Erscheint er nicht, so wird ein T- eilungS«
Pfleger für ihn ausgestellt werden.

Singen den 24 . November 1871 .
MLflle r.

Notar .

F .63. 1. Nr . 15.411 . Müllheim . Auf 1. Mär ,
kommenden Jahre » ist bei diesseitigem Gerichte eine
Aktuarstelle mit 570 fl . Gehalt und Accidentten zu be¬
setzen. Bewerber wollen sich in Bälde dahier melden.

Müllheim , den 29 . November 1871.
Großh. bad. Amtsgericht.

B u l st e r.

Druck und Vefflasg der G. Brauu ' ichen Hofbuchdruckcrei ,


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

